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Wissenswert

Wir hören und lesen von Studien, die belegen, 
dass Social Media psychisch krank machen. Neu-
rowissenschaftler schlagen Alarm, weil eine hohe 
Bildschirmpräsenz zu Verzögerungen der neuro-
nalen Vernetzungen im Gehirn führen. Was be-
deutet das für unsere elterlichen Erziehungskom-
petenzen?

Kinder und Jugendliche wachsen heute in einer 
digitalen Welt auf. Es macht wenig Sinn, die digi-
tale und reale Welt erzieherisch trennen zu wol-
len, aus Angst, dass die neuen Medien unseren 
Kindern schaden. Diese zwei Welten greifen 
inein ander über: So wird ein Smartphone zur Un-
terhaltung, aber auch als Informations- und Ori-
entierungsquelle genutzt, zudem zur Kommu-
nikation mit Freunden, als Aufbewahrungsort für 
Erinnerungen oder als Lernplattform und struktu-
relle Hilfe im Alltag. 

Verbote haben erwiesenermassen wenig Lern-
effekt. Entscheidend ist, dass wir unseren Nach-
wuchs darin unterstützen, eine eigene Medien-
kompetenz aufzubauen. Dies gelingt, wenn 
Eltern und Bezugspersonen ihre Kinder aktiv be-
gleiten, in Beziehung mit ihnen bleiben und sich 
dafür interessieren, wie und wo diese sich medi-
al bewegen. Dabei ist das «Was» entscheidender 
als das «Wie lange»: Für welche Inhalte interes-
siert sich mein Kind? Was fi ndet es faszinierend 
daran und warum? Worüber ärgert es sich, wo 
hat es inhaltliche Zweifel? Wann stelle ich kriti-
sche Fragen?

Ziel ist es, die Bildschirmzeit Schritt für Schritt 
in die Hände des Nachwuchses zu übergeben, 
sodass dieser die Nutzungszeiten selbstregula-
tiv verwaltet. Dazu ist es wichtig, mit Kindern 
und Jugendlichen über einen klugen Umgang 

Wie Kinder und Jugendliche lernen, 
Medien kompetent zu nutzen.

Interessiert an 
Veranstaltungen 
der Eltern Lehre 
am Feusi Bildungs-
zentrum? 

mit Erreichbarkeit und Abgrenzung zu sprechen 
und darüber, wie sie sich auch analog beschäfti-
gen und welche Hobbies sie als erfüllend erfah-
ren, fernab der digitalen Welt.

Erwachsene sind Vorbilder. Es ist deshalb wich-
tig, dass wir zuerst unsere eigene Wertehal-
tung und unser Verhalten refl ektieren, bevor wir 
Ziele in der Medienerziehung unserer Kinder 
defi nieren: Wie sehr lasse ich mich von meinen 
Geräten ablenken? Werde ich von Inhalten ma-
nipuliert? Was ist mir wichtig für mein Kind?

Agenda 

Wenn wir Eltern dies alles in unserer Medien-
begleitung berücksichtigen, stehen die Chan-
cen für einen gelingenden Umgang mit den 
Chancen und Risiken der digitalen Technologien 
gut – und im besten Fall ist ein gemeinsames 
Lernen und Sich-Entwickeln mit dem Kind mög-
lich. 

￦ 

Nächste Infoveranstaltungen
Feusi Bildungszentrum Bern
Max-Daetwyler-Platz 1, 3014 Bern

7.–10. Schuljahr, Sportschulen, Maturitätsschulen, 
Handelsschule, Weiterbildung, HFW

Dienstag, 4. Juni 2024,
18.00 Uhr (vor Ort)
18.00/19.00/19.30 Uhr (online)

Feusi Bildungszentrum Muri-Gümligen
Mattenstrasse 2, 3073 Gümligen

1.– 6. Schuljahr Dienstag, 11. September 2024,
18.00 Uhr (vor Ort)

Feusi Bildungszentrum Solothurn 
Sandmattstrasse 1, 4500 Solothurn

Handelsschule, Weiterbildung, HFW Mittwoch, 5. Juni 2024,
18.30 Uhr (vor Ort)

Hier gehts zu allen 
Infoveranstaltungen:

Neu: Workshops in Solothurn
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In einer Welt, die sich ständig weiterentwickelt, 
ist lebenslanges Lernen der Schlüssel zum Erfolg. 
In Solothurn bieten wir ab Mitte Juni 2024 eine 
inspirierende Workshopreihe an, die sich span-
nenden Alltagsthemen widmet und die Chance 
bietet, auf dem neuesten Stand aktueller Trends 
und Entwicklungen zu bleiben. Die Workshops 
sind speziell darauf ausgerichtet, Wissen zu er-
weitern, Diskurse zu fördern und innovative Ide-

en in greifbare Realitäten umzusetzen. Die kur-
zen Workshops dauern maximal zwei Stunden 
und fi nden bis zu viermal jährlich statt. 

Wir freuen darauf, möglichst viele Interessierte 
zu unseren vielseitigen und dynamischen Work-
shops in Solothurn zu begrüssen.

Ein kluger Umgang mit Erreichbarkeit und Abgrenzung will gelernt sein.




